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Disorders of Gut-Brain-Interaction

Therapie-refraktäres 

Sodbrennen/Refluxsymptome

• Psychosoziale Faktoren

Reizdarmsyndrom

• Melatonintherapie

• Amitriptylin low dose in Praxis

• Stuhltransplantation

• Yoga und Medidation online



 393 Betroffene mit Reflux-Symptomen, PPI-refraktär über 12 Wo

 Fragebögen: 

 REFLUX-SCHWEREGRAD: total reflux severity score (acid, upper

abdominal/stomach, lower abdominal/digestive, nausea, general wellbeing, 

sleep disturbance, and other symptoms)

 13 Fragebögen zu PSYCHOSOZIALE FAKTOREN

 24-Hour pH Monitoring und Multichannel intraluminal Impedance

Messungen
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 In der Machine-learning-Analyse waren allgemeine

psychologische Faktoren (depressive Symptome) wesentlich

(wichtiger) für totale Refluxsymptome und Schlafstörungen

 Symptom-spezifische Variable, wie viszerale Angst hatten mehr

Einfluß auf die Schwere des Sodbrennens

 Physiologische Variable hatten keinen signifikanten Einfluß auf die 

Refluxsymptome

Guadagnoli et al, Gastroenterology 2023



Psychologische Symptome wie Depression, Angst und 

post-traumatische Stressstörung sind mit der 

Refluxsymptom-Schwere assoziiert

Schlußfolgerungen

Psychologische Prozesse (allgemeine und symptom-

spezifische) sollen als wichtige Faktoren, die zur Schwere

von Refluxsymptomen beitragen können, in Diagnostik und 

Therapie berücksichtigt werden

Guadagnoli et al, Gastroenterology 2023



PatientInnen:

136 mit der Diagnose Reizdarmsyndrom (ROM IV), eingeteilt in 2 Gruppen: 

Mit oder ohne Schlafstörungen

Intervention:

Melatonin 6 mg/Tag vs. Plazebo (2 Monate)

Vor und nach Intervention: RDS-Schwere, GI Symptomen, Lebensqualität, und 

Schlafparameter







Primär ohne 

Schlafstörung
Vorher    nachher



Schlußfolgerung:

 Melatonin kann als eine effektive Therapie zur Verminderung der 

Reizdarmsymptome angedacht werden bei Betroffenen mit und ohne

Schlafstörungen

 Melatonin ist auch effektiv in der Verbeserung des Schlafes bei

Betroffenen mit Reizdarmsyndrom und Schlafstörungen



55 Praxen in England:

N = 463

48,5 Jahre

68% Frauen

“self-titration” von 10 

bis 30mg mit

telefonischer

Unterstützung

Sicher und gut toleriert
subjective global assessment

(SGA)

Ford et al., The Lancet 2023



YAU et al.

 56 PatientInnen mit Reizdarmsyndrom mit Durchfall

 1:1 to FMT oder Plazebo an 2 Zeitpunkten: Baseline und Woche 4

 Primärer Endpunkt war > 50 Punkte-Abfall im IBS severity scoring 

system (IBS-SSS) score bei Woche 12

 Sekundäre Outcomeparameter waren Verminderung der 

Blähungen und Veränderung des intest. Mikrobioms zur Woche 12



YAU et al.



Schlussfolgerung

FMT brachte keine signifikante Verminderung der

Reizdarmsymptome (IBS-SSS-Scores)

 Pat mit FMT hatten signifikant weniger Blähungen, 

was mit einer Reduktion von hydrogen-sulphide-

produzierenden Bakterien assoziiert war

YAU et al.



ABER derzeit keine Empfehlung zur 

Stuhltransplantation



Hatha Yoga mit 8 

wöchentlichen

online Sitzungen

Vs.

Kontrollgruppe

erhielt nur

Empfehlungen

22 Responder 

insgesamt

(14 vs. 8)

Am J Gastroenterol

2023;118:329–337

14/27 RDS Verminderung 8/36 RDS Verminderung



Am J Gastroenterol

2023;118:329–337

Kein signifikanter Unterschied im 

Therapieerfolg für RDS, aber in Lebensqualität



Einfache Technik: 

Diaphragmatisches

Atmen (va. bei 

Rülpsen): 

tiefe Bauchatmung

Video 

https://www.youtube.

com/watch?v¼UB3t

SaiEbNY



Zusammenfassung

 Psychologische Faktoren sind bei therapierefraktärem Sodbrennen

wesentlich und in Diagnostik und Therapie zu berücksichtigen

 Melatonin kann als eine effektive Therapie zur Verminderung der 

Reizdarmsymptome angedacht werden

 10-30mg Amitriptylin bei RDS als 2. Wahl in Praxis sicher/verträglich

 Stuhltransplantation: keine signifikante Verminderung der

Reizdarmsymptome, aber weniger Blähungen, keine Empfehlung

 Eine Therapie mit Yoga und Medidationsübungen brachte keinen 

signifikanten Therapieerfolg für das Reizdarmsyndrom, aber eine 

Verbesserung der Lebensqualität der Betroffenen
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